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   Armin Papperger                                 Helmut P.  Merch                              Peter Sebastian Krause                    

VorWort

Respekt, Vertrauen und Offenheit — nach diesen Prinzi - 
 pien steuern wir Rheinmetall und dafür steht der gesamte 
Rheinmetall-Vorstand mit Nachdruck ein. 

Zu einem korrekten Geschäftsgebaren gehört für uns  
zwin gend die strikte Beachtung aller Grundsätze zur  
guten Unternehmensführung: 

An erster Stelle steht die Einhaltung unserer strengen  
Ethik- und Compliance-Regeln für integres Verhalten im  
Umgang mit Kunden, Geschäftspartnern, Mitarbeitern,  
Aktio    nären und der Öffentlichkeit. In unseren Unter-
nehmenseinheiten, in der Konzernzentrale und bei allen 
Tochtergesellschaften im In- und Ausland. 

Als Multitechnologiekonzern, der mit unterschiedlichen 
Produkten auf vielen Märkten erfolgreich aktiv ist, verfol-
gen wir bei unserem Compliance-Programm zudem einen 
risikobasierten Ansatz: So legen wir im Verteidigungs- 
und Sicherheitsbereich besonderen Wert auf unsere 
strikten Vorgaben zur Vermeidung von Korruption und 
Bestechung. Im Automobilsegment fokussieren wir auf 

der anderen Seite stärker auf Aspekte wie Wettbewerbs-
schutz, Geldwäscheprävention und Lieferketterisiken.

Wichtig ist hierbei neben der bloßen Beachtung dieser 
Vorgaben auch das aktive Einfordern integren Verhaltens 
bei Kollegen und Stakeholdern sowie eine offene und 
frühzeitige Einbindung unserer Compliance-Organisation 
in Zweifelsfällen. Dieselben Ethik- und Compliance-Anfor-
derungen stellen wir selbstverständlich auch an unsere 
Geschäftspartner.

Ja, wir wollen unsere Geschäfte erfolgreich zum Abschluss 
bringen. Wir wollen dabei nur solche Geschäfte machen, 
die im Einklang mit den geltenden Gesetzen stehen und 
die sich mit den Regeln der guten Unternehmensführung, 
Corporate Compliance und gängigen Industriestandards 
vertragen. Dazu müssen wir uns alle verpflichten; das 
fordern wir von allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
bei Rheinmetall. Sonst schaden wir Rheinmetall und  
verbauen uns künftige Erfolge. 

Ihr

Düsseldorf, Mai 2020

 armin papperger Helmut p. Merch peter Sebastian Krause
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1.0  etHIK- UND CoMpLIaNCe StanDarDS

1.0 Ethik- und Compliance Standards



1.1  menSChenreChte UnD GleiChBehanDlUnG

rheinmetall bietet Chancengleichheit für alle Mitarbeiter* 

und duldet grundsätzlich keine art von Diskriminierung 
aufgrund der ethnischen Herkunft, der nationalen und so-
zialen Herkunft, des Geschlechts, der religion oder Welt-
anschauung, der politischen Meinung, einer Behinderung, 
des alters, der sexuellen Identität oder der Mitgliedschaft 
in einer arbeitnehmerorganisation.

Ferner billigt rheinmetall keine art des menschenhandels 
sowie keine damit verbundenen aktivitäten. Hierzu ge-
hören unter anderem der einsatz von irreführenden oder 
betrügerischen Methoden bei der anwerbung von Mitar-
beitern, das Verlangen von anwerbegebühren von den 
Mitarbeitern und die Identitätsdokumente der Mitarbeiter, 
wie z. B. reisepässe oder Führerscheine, zu vernichten, zu 
verbergen, zu konfiszieren oder einem Mitarbeiter Zugang 
zu seinen Identitätsdokumenten zu verweigern.

rheinmetall toleriert keine Beschäftigung von Kindern. 
Die Beschäftigung von Jugendlichen darf deren körperli-
che und geistige entwicklung nicht gefährden.

Bei rheinmetall achten und schützen wir die Würde der 
mitarbeiter und behandeln sie mit respekt. Wir treten 
dafür ein, dass alle Mitarbeiter in einem von sexueller, 
psychischer und körperlicher Belästigung freien arbeits-
umfeld tätig werden können.

rheinmetall bekennt sich zu der  

Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte

der Vereinten Nationen und setzt  

sich für deren einhaltung ein.

1.2  SChUtz Der UmWelt

Für rheinmetall sind der Schutz der Umwelt sowie die Ver  - 
besserung der lebens- und Umweltbedingungen wich tige 
Unternehmensziele.

Bei der entwicklung neuer produkte und beim Betrieb von 
produktionsanlagen achtet rheinmetall darauf, dass hier-
von ausgehende auswirkungen auf die Umwelt so gering 
wie möglich gehalten werden. rheinmetall arbeitet zur ein  - 
haltung internationaler, europäischer oder nationaler Um-
weltnormen mit den zuständigen örtlichen Institutionen 
zusammen.

Forst, Jagd und Naturschutz: Hier gehts

zum Naturschutzprogramm „Fojana“

*   aus Gründen der leichteren Lesbarkeit werden in diesem Dokument sowie in sämtlichen, darauf aufbauenden regelungen, soweit geschlechtsneu-
trale Formulierungen nicht verwendet werden können, ausschließlich die männlichen Formulierungen verwendet. Gemeint sind damit jedoch stets 
Menschen jeglicher geschlechtlicher Identität, sprich männlich, weiblich und divers und soweit in anderen Ländern vorgesehen, entsprechende 
Differenzierungen für den Sammelbegriff „divers“.
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1.3  arBeitS- UnD GeSUnDheitSSChUtz

Gesundheitsschutz und arbeitsschutz haben bei rhein- 
metall höchste priorität. Der Konzern gewährleistet ar-
beits- und Gesundheitsschutz am arbeitsplatz im rahmen 
der an den Standorten jeweils gültigen nationalen Bestim-
mungen, z. B. durch strikte Beachtung der gesetzlichen  
Vor gaben zum einsatz bestimmter Schutzbeauftragter. 
arbeits plätze werden nach gesetzlichen und allgemein aner-
kannten sicherheitstechnischen und arbeitsmedizinischen 
regeln eingerichtet, so dass die arbeitsleistung unfallfrei 
und belastungsarm erbracht werden kann. rheinmetall un-
terstützt die ständige Weiterentwicklung zur Verbesserung  
der arbeitswelt, insbesondere die Sicherheit der Mitarbei-
ter an allen nationalen und internationalen Standorten.

Jeder Vorgesetzte in der rheinmetall Group ist dafür ver-
antwortlich und dazu verpflichtet, alle für ihn maßgebli-
chen Sicherheitsvorschriften zu kennen und seine mitar-
beiter entsprechend zu unterweisen. Für die konsequente 
einhaltung dieser Vorschriften sind Vorgesetzte und Mitar-
beiter gleichermaßen verantwortlich – im eigenen Interes-
se, aber auch im Interesse des Unternehmens. 

rheinmetall hat den anspruch, risiken und Gefahren, die 
zu einer möglichen Beeinträchtigung der Sicherheit und 
Gesundheit von Mitarbeitern und Dritten führen könnten, 
soweit wie möglich zu minimieren.

Durch ständige Verbesserungen der arbeitswelt, durch ge - 
eignete Mittel wie z. B. ergonomische Hilfsmittel und Schutz - 
ausrüstungen sowie durch vielfältige Vorbeugeprogramme 
und Gesundheitsförderungsmaßnahmen erhält und fördert  
rheinmetall die Gesundheit, Leistungsfähigkeit und ar-
beits zufriedenheit der Mitarbeiter.

rheinmetall ist sich der Verantwortung 

gegenüber seinen Mitarbeitern bewusst und 

achtet auf ein sicheres, gesundes und saube-

res arbeitsumfeld.

1.0 Ethik- und Compliance Standards



rheinmetall interpretiert Compliance weiter und sieht da-
rin eine zentrale aufgabe eines jeden mitarbeiters, die 
Integrität und reputation des Unternehmens über Landes- 
und Kulturgrenzen hinweg zu schützen.

1.4  WaS iSt ComplianCe?

Zur Unterstützung bei Fragen und Herausforderungen im Zu - 
sammenhang mit „Compliance“ hat rheinmetall eine eige-
ne Compliance-organisation unter fachlicher Führung des 
Chief Compliance officers eingeführt. Diese hilft unseren  
Mitarbeitern durch die Schaffung geeigneter regeln, Struk- 
  turen und prozesse, die aufklärung von regelverstößen 
sowie eine service-orientierte Beratung mögliche Compli-
ance-risiken im operativen tagesgeschäft bestmöglich zu 
vermeiden.

Sollte von einem Kollegen, Geschäftspartner oder Dritten  
daher beispielsweise vorgeschlagen oder eingefordert 
werden, sich aufgrund nicht klar nachvollziehbarer argu-
mente, wie z. B. „lokale Üblichkeit“, „bekannte Branchen  - 
konvention“ oder „kulturelles erfordernis“ nicht regelkon-
form zu verhalten, lehnen wir dies strikt ab und melden  
den Vorgang der Compliance-organisation (siehe Ziffer 2.2)! 

Neben der einhaltung von Gesetzen und Vorschriften sind 
im Geschäftsalltag insbesondere auch gebräuchliche In-
dustriestandards, vertragliche Bestimmungen sowie vor 
allem auch die unternehmensinternen regeln einzuhalten.

Zu den letzteren zählen neben den richtlinien der Fach-
bereiche insbesondere auch die Compliance-Vorgaben der 
rheinmetall Group sowie die zugehörigen lokalen Vorga-
ben der tochtergesellschaften.

1.5  GrUnDleGenDe VerhaltenSanForDerUnG

Bei rheinmetall halten wir uns weltweit an  

die jeweils geltenden Gesetze und Vorschriften.

1.5.1

Wie Verhalte iCh
miCh reGelkonForm?

intranet: Zentrales richtlinienverzeichnis

ansprechpartner: Lokale Compliance-organisation 

oder Corporate Compliance

Wollen Sie  
mehr wissen?

Compliance bzw. regeltreue bedeutet die einhaltung 

von Gesetzen, Unternehmensrichtlinien, aber auch 

freiwilligen Soft-Law-Standards im Unternehmen. 

        1              2              3     Kapitel
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Der Vorstand und die Führungskräfte repräsentieren 
rhein metall in besonderem Maße gegenüber allen Stake - 
holdern. Demnach nehmen sie nicht nur gegenüber Mit-
arbeitern, Geschäftspartnern oder staatlichen Stellen, 
sondern insbesondere auch in der Öffentlichkeit eine be-
sondere Vorbildfunktion (im englischen „tone from the 
top“) ein. Dieser gilt es durch größtmögliche integrität im  
geschäftlichen Umgang gerecht zu werden. alle Führungs-
kräfte tragen dafür Sorge, die Compliance-Kultur bei 
rheinmetall aktiv zu leben, zu fördern und zu überwa-
chen. eine Grundvoraussetzung hierfür ist, dass alle Mitar-
beiter im Verantwortungsbereich einer Führungskraft ihre 
Mitarbeiter mit den für sie geltenden Compliance-Vorga-
ben vertraut machen. 

Weiterhin ist es die aufgabe unserer Führungskräfte, re-
gelmäßige Maßnahmen zu ergreifen, um das Compliance-
Bewusstsein („awareness“) der Mitarbeiter nachhaltig zu 
stärken. 

Beispielmaßnahmen zur Stärkung 

des Compliance-Bewusstseins:

 ■ teilnahme an Compliance-Schulungen

 ■ Wiederkehrende teaminterne Diskussionen  

zu richtigem Verhalten und den relevanten  

Compliance-risiken

 ■ proaktive anzeige von Zweifels- und  

Verdachtsfällen

1.5.3

VorBilDFUnktion
 

Unsere Mitarbeiter gehören weltweit verschiedenen Kultu-
ren an und besitzen unterschiedliche Hintergründe. Wir er-
warten untereinander eine unvoreingenommene haltung 
und Förderung dieser Vielfältigkeit. Dies stellt eine we-
sentliche Grundvoraussetzung für die produktivität jedes 
einzelnen und ein angenehmes arbeitsklima im allgemei-
nen dar.

Genauso sind grundlegende regeln des gegenseitigen re-
spekts und der Höflichkeit unerlässlich und dementspre-
chend als selbstverständlich vorzuleben. Dieselbe offene 
Grundhaltung legen wir auch gegenüber allen unseren 
Geschäftspartnern und Dritten an den tag.

VielFältiGkeit,
reSpekt UnD höFliChkeit

1.5.2 

1.0 Ethik- und Compliance Standards



es ist für uns daher von größter Bedeutung, unterneh-
merische entscheidungen stets auf Grundlage objektiver 
Kriterien wie Qualität, Zuverlässigkeit, Wettbewerbsfähig-
keit, Berücksichtigung anerkannter Compliance-Standards 
(z. B. UN- oder oeCD-Konventionen / -Leitlinien) sowie den 
Grundsätzen guter Unternehmensführung zu treffen. 

Die auswahl seriöser und integrer Joint Venture- und Ge-
schäftspartner und der damit einhergehende Schutz der 
reputation des Unternehmens und seiner mitarbeiter ha-
ben für rheinmetall oberste priorität.

Geschäftlicher erfolg darf nach unserer Über-

zeugung niemals durch Bestechung, unlautere 

einflussnahme, betrügerisches Handeln oder 

Vetternwirtschaft erzielt werden.

1.6   UmGanG mit GeSChäFtSpartnern UnD Dritten

Beispiele für eingesetzte qualitätssichernde 

maßnahmen im Umgang mit Geschäftspartnern: 

 ■ Die Durchführung einer speziellen  

Integritätsprüfung von Geschäfts- und  

Joint Venture-partnern

 ■ Die aufnahme von Compliance-Vorgaben sowie  

Kündigungsklauseln in Fällen von Compliance- 

Verstößen in Verträge mit Geschäftspartnern 

 ■ Die proaktive ansprache von Geschäftspart-  

nern auf die zentrale Wichtigkeit eines   

regeltreuen Verhaltens 

 ■ eine regelmäßige Kontrolle der Leistungser-  

bringung von Geschäftspartnern 

 ■ Die spezielle Überwachung der auszahlung 

von Vergütungen bei bestimmten Geschäfts-

beziehungen / Vertragsarten.

als Gruppe für führende technologien in Mobilität und Si-
cherheit treten wir gegenüber unseren Kunden, unabhän-
gig davon ob diese aus dem öffentlichen oder privaten 
Sektor stammen und wie lange die geschäftliche Historie 
zurückreicht, stets transparent, unvoreingenommen und 
mit der gebotenen professionellen Distanz auf. 

Hierbei berücksichtigen wir die eigenen Compliance-rege-
lungen unserer Geschäftspartner entsprechend und stre-
ben ein einheitliches Compliance-Verständnis innerhalb 
der Geschäftsbeziehung an (siehe hierfür auch BDI-aner-
kennungsverfahren, anlage 1).

        1              2              3     Kapitel
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alle Mitarbeiter sind verpflichtet, die zuständige 

Compliance-organisation zu informieren (siehe Ziffer 

2.2), wenn ein Geschäftspartner oder amtsträger 

einen persönlichen Vorteil anbietet oder fordert!

rheinmetall bekämpft Korruption jedweder art und ver-
bietet seinen Mitarbeitern, Vertretern sowie anderen, die 
im Namen oder auftrag der rheinmetall Group handeln, 
jegliche Form der illegalen Beeinflussung.

Daher dürfen bei rheinmetall im Umgang mit Geschäfts-
partnern, amtsträgern oder an Geschäftsvorgängen betei-
ligten Dritten niemals materielle oder immaterielle Vorteile  
gefordert, versprochen oder angenommen werden, durch  
die der eindruck einer Beeinflussung geschäftlicher ent-
scheidungen entstehen kann. Gleichermaßen dürfen Ge - 

Beispiele für verbotene zuwendungen:

 ■ Bargeld

 ■ Nicht sozialadäquate Geschenke

 ■ Veranstaltungseinladungen mit ausschließ-

lichem Unterhaltungsanteil oder „adult 

entertainment“ 

 ■ persönliche Vorteile

 ■ Gefälligkeiten

BekämpFUnG
Von korrUption

schäftspartnern, amtsträgern oder an Geschäftsvorgän-
gen beteiligten Dritten niemals persönliche Vorteile in der 
absicht versprochen, angeboten oder gewährt werden, 
einen auftrag zu erhalten, ein Geschäft zu sichern oder 
rheinmetall einen anderen ungerechtfertigten Vorteil zu 
verschaffen. Für die annahme und Vornahme zulässiger 
Zuwendungen gelten je nach art des Zuwendungsemp-
fängers interne Wertgrenzen, deren Höhe landesspezifisch 
aufgrund gesetzlicher Bestimmungen oder Kaufkraftunter-
schieden abweichen kann.

Darüber hinaus tätigen rheinmetall-Mitarbeiter keine 
sogenannten „Beschleunigungszahlungen“ (d. h. kleinere 
Geldbeträge oder Sachleistungen an amtsträger zur Ver-
einfachung oder Beschleunigung von Verwaltungsverfah-
ren oder amtshandlungen).*

*z.B. zur Zollabfertigung, Visa-ausfertigung etc. Sollte die Verwei-
gerung einer Beschleunigungszahlung die persönliche Sicherheit 
gefährden, kann es in ausnahmesituationen angezeigt sein, eine 

solche Zahlung zu leisten. Dies muss jedoch dem Vorgesetzten  
und der Compliance-organisation im anschluss unmittelbar 
schriftlich mitgeteilt werden.

1.6.1

intranet: Zentrales richtlinienverzeichnis

ansprechpartner: Lokale Compliance-organisation 

oder Corporate Compliance

Wollen Sie  
mehr wissen?

1.0 Ethik- und Compliance Standards



rheinmetall ist sich seiner Verantwortung bewusst und 
engagiert sich deshalb finanziell sowie durch Sachspen-
den für gemeinnützige Zwecke. Diese müssen stets ange-
messen, transparent und mit geltendem recht im einklang  
stehen.

Jedwedes Spendenengagement, insbesondere an parteien 
sowie solchen nahestehenden Institutionen, aktionen aus 
dem Bereich „Corporate Citizenship“ sowie das Sponso-
ring von kulturellen, gesellschaftlichen events oder Sport-
Veranstaltungen sind daher stets anhand der geltenden 
rheinmetall-internen richtlinien zu strukturieren. partei-
spenden werden ausschließlich durch den Vorstandsvor-
sitzenden freigegeben.

SpenDen
UnD SponSorinG

rheinmetall ergreift alle erforderlichen Maßnahmen, um 
Geldwäsche in seinem einflussbereich zu verhindern. 

Unsere Mitarbeiter nehmen weder selbständig noch in Zu - 
sammenarbeit mit Dritten Handlungen vor, die anwend-
bare Gesetze gegen Geldwäsche verletzen könnten. ein- 
und ausgehender zahlungsverkehr unterliegt primär der 
Überwachung über die hausbanken. erfüllen einzelne bare  
oder unbare transaktionen bestimmte hauseigene risiko- 
kriterien, werden diese zusätzlich über interne Systeme 
und prozesse detailliert überprüft. 

Im Geldwäscheverdachtsfall stellt die treasury-Funktion  
eine Verbindung zu den aufsichtsbehörden her. Die Com-
pliance-organisation unterstützt bei Bedarf beratend. 

VerBot
Von GelDWäSChe

Dem Geldwäscheverbot unterfallen die Ver-

schleierung der Herkunft von Schwarzgeld 

(„platzierung“), die vornehmlich im ausland 

stattfindende Verteilung von Schwarzgeldern 

(„Verteilung“) und die Integration des Schwarz-

geldes in den legalen Wirtschaftskreislauf 

(„Integration“).

1.6.3

intranet: Zentrales richtlinienverzeichnis

ansprechpartner: treasury

Wollen Sie  
mehr wissen?

intranet: Zentrales richtlinienverzeichnis

ansprechpartner: Unternehmenskommunikation

Wollen Sie  
mehr wissen?

1.6.2
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rheinmetall steht für fairen und freien Wettbewerb und 
lehnt unternehmerische Verhaltensweisen oder geschäftli-
che Vereinbarungen, welche den Wettbewerb verhindern, 
einschränken oder verfälschen, strikt ab. 

auch abgestimmtes Verhalten, informelle Gespräche oder 
formlose Vereinbarungen, die eine Wettbewerbsbeschrän-
kung bewirken, sind verboten. Selbst der bloße anschein 
solcher absprachen ist unbedingt zu vermeiden. 

horizontale
Wettbewerbsabsprachen

Verboten sind alle horizontalen Wettbewerbsabsprachen 
zwischen Unternehmen auf derselben Wirtschaftsstufe:

 ■ absprachen mit Wettbewerbern über Marktverhalten bzw. 

preis- und Konditionengestaltung

 ■ aufteilung von Märkten, Kunden, Gebiete, produkte etc.

 ■ abstimmung zu absatzquoten

 ■ eingehen von einkaufskooperationen mit Bezugszwang 

 ■ Beauftragung von Benchmarking-Dienstleistungen zum  

Zwecke des unzulässigen Informationsaustauschs

In engen Grenzen, wie z. B. auf dem Gebiet 

der Forschung und entwicklung, sind Koope-

rationen mit Wettbewerbern jedoch möglich. 

Mitarbeiter, die mit solchen Kooperationen 

befasst sind, sollten sich in jedem Fall mit dem 

zuständigen ansprechpartner der rechtsabtei-

lung in Verbindung setzen.

Verstöße gegen das Kartellrecht können mit 

horrenden Strafen geahndet werden, die ge-

eignet sind, den Fortbestand unseres Unter-

nehmens zu gefährden.

im Verstoßfall können u.a. folgende  

konsequenzen drohen:

 ■ Bußgelder in Höhe von bis zu 10% des 

Konzerngesamtumsatzes

 ■ Gefängnisstrafen und Berufsverbote für 

beteiligte Mitarbeiter

 ■ Schadensersatzforderungen betroffener 

Kunden und Dritter

WettBeWerBS-
SChUtz

1.6.4

auf Veranstaltungen wie z. B. Verbandstreffen, Messen 
oder Fachtagungen, auf welchen rheinmetall-Mitarbeiter 
Wettbewerbsvertreter treffen, begrenzen wir die kommu- 
nikation auf neutrale und wettbewerbsrechtlich unver-
fängliche Gesprächsthemen.

Beim allgemeinen Informationsaustausch mit Wettbewer-
bern, achten wir darauf keine angaben zu machen oder 
entgegenzunehmen, die rückschlüsse auf das momenta-
ne oder zukünftiges Marktverhalten von rheinmetall zu-
lassen. ebenso werden keine angaben zu Kunden und 
Lieferantenbeziehungen, preise und deren evtl. Verände-
rungen, Kosten und Kalkulationen sowie Kapazitäten oder 
planungen gemacht.

 ■ Meistbegünstigungsklauseln

 ■ ausschließlichkeitsbindungen mit einer Laufzeit von mehr 

als 5 Jahren (Gesamtbedarfsdeckung, exklusivbelieferung)

 ■ Wettbewerbsverbote

 ■ preisbindungen für den Wiederverkauf (Mindestpreise, feste 

preisbestandteile, preiserhöhungen)

Vertikale Wettbewerbsabsprachen zwischen Unternehmen 
auf unterschiedlichen Wirtschaftsstufen, z. B. zwischen 
Lieferanten und Kunden, die Beschränkungen bei der Ge-
staltung der preise und Geschäftsbedingungen mit Dritten 
bedeuten können sind verboten. hierzu können zählen:

Vertikale
Wettbewerbsabsprachen

1.0 Ethik- und Compliance Standards



Lizenzverträge dürfen keine Beschränkungen enthalten, 
die über den Inhalt der Schutzrechte hinausgehen.

Marktstarke Unternehmen unterliegen einer besonders 
star  ken Kontrolle durch das Kartellrecht. rheinmetall hat 
in einigen Märkten solche starken Marktpositionen.

Diese starke position nutzen wir nicht zum Nachteil un-
serer Kunden und Wettbewerber, etwa durch ausschließ-
lichkeitsbindungen, Koppelungsgeschäfte, bestimmte ra-
battsysteme oder Lieferverweigerung bzw. -behinderung. 

lizenzverträge

Starke marktposition

als exporteur von rüstungsgütern und anderen mögli-
cherweise ausfuhrbeschränkten Gütern hält rheinmetall 
alle einschlägigen außenwirtschaftsrechtlichen Bestim-
mungen strikt ein. Dazu zählen insbesondere das außen-
wirtschaftsgesetz (aWG), das Kriegswaffenkontrollgesetz 
(KWKG) und auch ausländische Vorschriften wie z.B. die 
US-amerikanischen International traffic in arms regula-
tions (Itar) für ihren jeweiligen anwendungsbereich.

WahrUnG DeS
exportkontrollreChtS

1.6.5

intranet: Zentrales richtlinienverzeichnis

ansprechpartner: Lokale rechtsabteilung (rechtsbera-

tung) bzw. lokale Compliance-organisation oder Corpo-

rate Compliance (bei Verstoßverdacht)

Wollen Sie  
mehr wissen?

intranet: Zentrales richtlinienverzeichnis

ansprechpartner: Lokaler exportkontrollverantwortlicher

Wollen Sie  
mehr wissen?
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inteGrität innerhalB Der
WertSChöpFUnGSkette

Zum Schutz unserer reputation und zur Sicherstellung 
einer vertrauensvollen Zusammenarbeit erwarten wir auch 
von unseren Lieferanten, Servicepartnern und Kunden 
dasselbe regeltreue Verhalten und eine gleiche Grundhal-
tung. Deshalb ist „Integrität“ ein wesentliches auswahl-
kriterium für die Zusammenarbeit mit Geschäftspartnern. 

Integrität ist die Gesamtheit moralischer, ethi-

scher und gesetzlicher regeln, nach denen sich 

ein Unternehmen oder eine person in ihrem 

persönlichen, gesellschaftlichen und unterneh-

merischen Leben ausrichtet.

Zur weiteren Vergewisserung unterziehen wir bestimmte 
arten von Geschäftspartnern, z. B. Vertriebs- oder Koope-
rationspartner, vor Vertragsschluss einer speziellen Integ-
ritätsprüfung. 

intranet: Zentrales richtlinienverzeichnis

ansprechpartner: Lokaler einkaufsverantwortlicher  

und lokale Compliance-organisation

Wollen Sie  
mehr wissen?

1.6.6

1.0 Ethik- und Compliance Standards



1.7  VermeiDUnG Von intereSSenkonFlikten

Verhaltensweisen, die unsere Mitarbeiter oder einen für 
unser Unternehmen handelnden Beauftragten (z. B. Han-
delsvertreter, Berater oder Kooperationspartner) in Kon-
flikt mit seiner Verpflichtung auf das Unternehmenswohl 
von rheinmetall bringen könnten, werden nicht toleriert.

Daher haben die auswahl von Geschäftspartnern, Ge-
schäftsanbahnungen, personalentscheidungen, ange- 
bots abgaben, Genehmigungsverfahren oder vergleichba-
re unter   nehmerische entscheidungen ausschließlich auf 
Grund lage nachvollziehbarer wirtschaftlicher Gesichts-
punkte bzw. objektiver Kriterien und den geltenden pro-
zessen zu erfolgen.

Beispiele für transparente einkaufsprozesse:

 ■ Nach Möglichkeit werden mindestens drei 

angebote eingeholt. alternativ kann ein Be-

standslieferantenverzeichnis geführt werden, 

welches regelmäßig aktualisiert wird.

 ■ eine auswahlentscheidung erfolgt nach objek-

tiven Kriterien, z.B. dem preis-Leistungs-Ver-

hältnis, „best total cost“ / „best total value“, 

Benchmarkings oder per Sourcing Boards.

 ■ „Single Sourcing“, d.h. einzelquellenbeschaf-

fung ohne Durchführung eines anbieterver-

gleichs, ist bestmöglich zu vermeiden bzw.  

im Bedarfsfall (z.B. projektspezifische  

Beschaffung) ausreichend zu begründen.

Der erste ansprechpartner für die Durchsprache 

und auflösung eines potenziellen Interessen-

konflikts ist der Vorgesetzte des Mitarbeiters. 

Da rüber hinaus können abteilungen wie Hr, 

recht oder einkauf angesprochen werden, um 

experten meinungen einzuholen. In Zweifelsfällen 

sollte auch die Compliance-organisation hinzu-

gezogen werden.

Finanzielle oder sonstige Beteiligungen an Geschäftspart-
nerunternehmen der rheinmetall Group, die sich im Falle 
eines Geschäftsabschlusses positiv für den betreffenden 
Mitarbeiter auswirken könnten, sind rechtzeitig offenzu-
legen, um Konfliktfälle auszuschließen. 

nebentätigkeiten sind von den Mitarbeitern im rahmen 
der geltenden Hr-prozesse frühzeitig anzuzeigen und 
sind grundsätzlich so zu organisieren, dass diese nicht im 
Konflikt mit der arbeitsvertraglichen Hauptleistungspflicht 
stehen. eine Konkurrenz zur Haupttätigkeit ist verboten. 
Die geltenden arbeitszeitregelungen sind einzuhalten.

persönliche näheverhältnisse eines Mitarbeiters zu Kun-
den, Lieferanten, Bewerbern oder genehmigungsrelevan-
ten entscheidern bei Behörden, die sich im Falle eines 
Geschäftsabschlusses positiv für den betreffenden Mitar-
beiter auswirken könnten, sind dem Vorgesetzten vor ei-
nem Geschäftsabschluss rechtzeitig mitzuteilen und ent-
sprechende Interessenkonflikte auszuschließen.*

Dies kann vor allem durch die einhaltung von 

transparenten auswahl- und entscheidungsfin-

dungsprozessen sowie des Vier-augen-prinzips 

sichergestellt werden.

*Dies gilt nicht für den Besitz von aktien oder vergleichbarem anteilsbesitz von 
untergeordneter Bedeutung bei größeren aktien- oder Kapitalgesellschaften.
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1.8  tranSparenter UmGanG mit inFormationen 

Neben den allgemeinen Vorgaben zum Umgang mit Be-
triebs- und Geschäftsgeheimnissen sind im Verteidigungs-
bereich zusätzlich die Besonderheiten des Geheimschut-
zes zu beachten.

Der Geheimschutz in der Wirtschaft dient dem Schutz und  
der Geheimhaltung von Verschlusssachen und ist für 
rheinmetall Defence die Geschäftsgrundlage für den er-
halt von öffentlichen aufträgen (national und internatio-
nal). Verschlusssachen sind im öffentlichen Interesse ge - 
heimhaltungsbedürftige tatsachen, Gegenstände oder er-
kenntnisse, unabhängig von ihrer Darstellungsform. Sie 
werden entsprechend ihrer Schutzbedürftigkeit durch eine 
amtliche Stelle eingestuft. Die Sicherheitsbevollmächtig-
ten von rheinmetall sind fachlich für die einhaltung des 
Geheimschutzes verantwortlich. Daneben gewährleistet 
jeder Mitarbeiter durch einhaltung der gesetzlichen anfor-
derungen den amtlichen Geheimschutz.

Geschäftliche Informationen, welche unsere 

Mitarbeiter im rahmen ihrer tätigkeit für rhein-

metall erlangen, sind unabhängig von ihrer 

kommerziellen, technischen oder sonstigen 

art unbeteiligten Dritten nicht mitzuteilen oder 

zugänglich zu machen.

inFormationen
UnD VertraUliChkeit

1.8.1

 
 

Wollen Sie  
mehr wissen?

Weltweiter elektronischer Informationsaustausch ist eine 
entscheidende Voraussetzung für unseren Geschäftserfolg 
sowie ein effizientes arbeiten unserer Mitarbeiter. Da die 
Vorteile elektronischer Kommunikation aber mit risiken 
für die Informationssicherheit und den Datenschutz ver-
bunden sein können, ist es die aufgabe jedes Mitarbeiters 
Informationen vor dem Zugriff unberechtigter Dritter zu 
schützen und diese Informationen auch innerhalb des Un-
ternehmens vertraulich zu behandeln („need-to-know“-
prinzip). 

Die wirksame Vorsorge gegen diese risiken ist sowohl 
auf gabe unserer Führungskräfte als auch aufgabe eines 
jeden einzelnen und wichtiger Bestandteil unseres It- und 
Informationssicherheitsmanagements.

Beispiele für die Informationssicherheit finden Sie auf der 
folgenden Seite.

DatenSChUtz UnD
inFormationSSiCherheit

1.8.2

intranet: Zentrales richtlinienverzeichnis

ansprechpartner:  

   Datenschutz: Lokaler Datenschutzbeauftragter bzw.  

Konzernkoordinator Datenschutz (Corporate Compliance) 

   Informationssicherheit: Vertreter der Konzernsicher-

heit (lokal oder zentral) 

1.0 Ethik- und Compliance Standards



Beispiel für tägliche Flut von Dateianhängen         

in e-mails:

Die zunehmende Digitalisierung von  

Geschäftsprozessen stellt für rheinmetall 

gleichzeitig neue Chancen sowie auch risiken 

dar. eine Herausforderung für jeden Mitarbeiter 

ist hierbei die zunehmende tägliche Flut von 

e-Mails und Dateianhängen, da diese ebenso 

einfallstor für Cyber-Kriminalität sein können. 

technische risiken durch Dateianhänge in 

e-Mails sind z.B. sogenannte Verschlüsselungs-

trojaner oder die Installation gezielter Schad-

software auf Mitarbeiterrechnern. Beides kann 

nicht immer durch technische Sicherheits-

lösungen adressiert werden.

Hinzu kommen Betrugsversuche durch  

gefälschte rechnungen oder fingierte Freigaben 

zu internen Zahlungstransaktionen (Beispiele 

für sogenanntes "Social engineering"). 

Daher muss jeder Mitarbeiter durch einen 

sorgsamen Umgang mit inhalten und Datei-

anhängen in e-Mails diesen risiken der  

Digitalisierung entgegenwirken.

Beispiel für mobiles arbeiten in der  

öffentlichkeit: 

Unsere tägliche arbeit ist von zunehmender 

mobilität und Vernetzung geprägt. Mitarbeiter 

sind damit konfrontiert, sowohl am betrieb-

lichen arbeitsplatz als auch unterwegs oder 

in telearbeit einen adäquaten Schutz von 

Informationen zu gewährleisten.

Durch einhaltung organisatorischer und tech-

nischer Maßnahmen für das mobile arbeiten 

trägt jeder rheinmetall Mitarbeiter zum Schutz 

von informationen bei. Diese können z. B. die 

Nutzung von Sichtschutzfolien an mobilen 

endgeräten, die Vermeidung von Gesprächen 

mit vertraulichen Inhalten in der Öffentlichkeit 

oder das Verschlüsseln von mobilen Datenträ-

gern sein. 
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Verhalten 
in Sozialen meDien

DokUmentation
UnD aUFBeWahrUnG

1.8.3

1.8.4

rheinmetall schätzt die globale Bedeutung von sozialen 
Medien (z.B. Facebook, twitter oder Youtube) und enga-
giert sich auf verschiedenen Kanälen selbst als teil der 
digitalen Öffentlichkeit. Daher begrüßt rheinmetall, dass 
jeder Mitarbeiter als wichtiger teil des Unternehmens be-
ruflich sowie privat stark mit seiner Firma verbunden ist 
und durch eine verantwortungsvolle Nennung seines ar-
beitgebers in der Öffentlichkeit die positive Darstellung 
des Unternehmens und seiner Vielfalt mitgestaltet.

Gleichzeitig mahnen wir beim Umgang mit sozialen Medi-
en zur notwendigen Vorsicht, damit in dem breiten Spekt-
rum im Internet geäußerter Meinungen und Informationen 
der Schutz von rheinmetall vor einem reputationsverlust 
sichergestellt bleibt.

Hierfür sollen rheinmetall-Mitarbeiter bei der Nutzung 
Sozialer Medien vor allem nicht selbst im Namen des Un-
ternehmens auftreten, keine unwahren angaben zu ihrer 
tätigkeit machen, keine objektiv nicht nachvollziehbaren 
Bewertungen zu Unternehmensangelegenheiten abgeben 
oder kein It-equipment entgegen rheinmetall-interner 
Vorgaben verwenden. 

Unser Unternehmen hält die handels-, steuer- und spe-
zialrechtlichen aufbewahrungsfristen für papierliche und 
elektronische Dokumente stets ein und strukturiert die 
entsprechenden Unterlagen in nachvollziehbarer Weise. 

intranet: Zentrales richtlinienverzeichnis

ansprechpartner: Hr, Unternehmenskommunikation  

und Konzernsicherheit

Wollen Sie  
mehr wissen?

intranet: Zentrales richtlinienverzeichnis

ansprechpartner: organisationsmanagement bzw.

rechts- oder Steuerabteilung

Wollen Sie  
mehr wissen?

1.0 Ethik- und Compliance Standards



FinanztranSaktionen  
UnD GeSChäFtliChe UnterlaGen

UmGanG mit
inSiDerinFormationen

1.8.5 1.8.6

alle Finanztransaktionen werden gemäß den Vorgaben zur 
ordnungsgemäßen Buchführung erfasst und ausgeführt. 
Unsere Buchführung steht jederzeit für Kontrollen durch 
die zuständigen internen oder externen Stellen zur Verfü-
gung.

rheinmetall-Mitarbeiter erstellen keine fingierten Unterla-
gen oder passen keine Unterlagen so an, dass Geschäfts-
umstände nicht korrekt wiedergegeben oder verschleiert 
werden.

Bei einer Insiderinformation handelt es sich um 

nicht öffentlich bekannte Umstände, die ge-

eignet sind, den Börsen oder Marktpreis einer 

aktie oder anderer sogenannter Insiderpapiere 

erheblich zu beeinflussen.

persönliche Vorteilnahme für sich oder andere durch den 
einsatz firmeninternen Wissens ist Mitarbeitern nicht ge-
stattet. Gleiches gilt für die unberechtigte Weitergabe sol-
chen Insiderwissens. es kann zwischen permanentem und 
projektbezogenem Insiderwissen zu unterscheiden sein.

Zur prüfung einer Information auf Insiderrelevanz können 
sich Mitarbeiter an die zentrale rechtsabteilung wenden. 

intranet: Zentrales richtlinienverzeichnis

ansprechpartner: Zentrale rechtsabteilung oder 

lokale Compliance-organisation

Wollen Sie  
mehr wissen?

intranet: Zentrales richtlinienverzeichnis

ansprechpartner: Lokale Finanz- oder  

rechnungswesenabteilung

Wollen Sie  
mehr wissen?
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1.9  SChUtz DeS FirmeneiGentUmS 

Bei rheinmetall verwenden wir Unternehmensressourcen 
und Vermögenswerte ausschließlich zum nutzen des Un-
ternehmens. Dabei sind alle rheinmetall-Mitarbeiter nicht 
nur für die Bewahrung des Firmeneigentums selbst, son-
dern auch für den Schutz des anvertrauten Kundeneigen-

Vermögenswerte des Unternehmens für den 

persönlichen Gebrauch dürfen ausschließ-

lich im rahmen der rheinmetall-internen 

richtlinien sowie nach abstimmung mit dem 

Vorgesetzten verwendet werden. Der Gebrauch 

darf nicht der Unterstützung von persönlichen 

Unternehmungen, Geschäften anderer Unter-

nehmen oder Firmen, Beratungen oder ähnli-

chen auf Gewinnerzielung ausgerichteten bzw. 

politischen oder illegalen Interessen dienen! 

tums verantwortlich. Wir handeln bei der Benutzung von 
Unternehmens- und Kundeneigentum stets verantwor-
tungsvoll. Wir vermeiden Verschwendung und verhindern 
Missbrauch von Vermögenswerten. 

immaterielles

eigentum:

 ■ Software

 ■ Lizenzen

 ■ patente und   

Schutzrechte

 ■ technische   

Baupläne 

und Skizzen

physisches   

eigentum:

 ■ Dokumente und  

Unterlagen

 ■ It-Hardware und  

telefone

 ■ Firmenfahrzeuge

 ■ Werkzeuge

 ■ Gebäude und   

einrichtungen

Zum Schutz der materiellen und immateriellen 

eigentumswerte der rheinmetall Group sind auch 

auflagen, Verhaltensanweisungen und Maßnahmen 

zu beachten, welche die Zutrittsberechtigungen zu 

arealen, Gebäuden oder Gebäudeteilen regeln.  

Dazu zählen unter anderem: 

 ■ ausweistragepflicht 

 ■ Begleitung von unternehmensfremden personen 

in bestimmten Bereichen 

 ■ Zutrittsregelungen zu zutrittsbeschränkten  

Bereichen 

Zum Schutz der Unternehmenswerte ist ein aktives und 

aufmerksames Handeln aller Mitarbeiter an allen Stand-

orten notwendig.

Die den mitarbeitern jeweils bekanntgegebenen regula-

rien sind zu beachten. achten Sie auf die einhaltung von 

Sicherheitsauflagen und melden Sie erkannte Missstände 

an Ihre Vorgesetzten sowie Ihren zuständigen Sicherheits-

verantwortlichen! 

1.0 Ethik- und Compliance Standards



2.0  eINHaLtUNG Der GrUnDSätze 
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2.1  pFliCht zUr BeFolGUnG

Dabei sind diese Geschäftsgrundsätze in einer Weise ein-
zuhalten, die alle Beteiligten bereits davor schützt, auch 
nur in Situationen zu geraten, die den anschein unzulässi-
gen Handelns oder Verhaltens erwecken könnten.

Diese Geschäftsgrundsätze können nicht alle denkbaren 
einzelfälle regeln. Daher wird von jedem rheinmetall-mit-
arbeiter erwartet, sein Verhalten selbständig und eigen-
verantwortlich hieran auszurichten. 

alle rheinmetall-Mitarbeiter und durch das Un-

ternehmen Beauftragte halten die vorstehenden 

Geschäftsgrundsätze sowie die weiterführenden 

rheinmetall-internen richtlinien und lokalen 

ausführungsanweisungen strikt ein.

2.2  tranSparenz UnD anzeiGe Von FehlVerhalten

Jeder unserer Mitarbeiter, der Kenntnis oder klare anhalts-
punkte hat, dass vorgenannte Geschäftsgrundsätze ver-
letzt wurden oder werden sollen, meldet dies unverzüg-
lich einem der nachstehenden adressaten: 

 ■ Lokal zuständige Compliance-organisation  

(alle Verstoßarten) 

 ■ Zentralbereich Corporate Compliance (alle Verstoßarten) 

 ■ externer ombudsmann (alle Verstoßarten) 

 ■ elektronisches Hinweisgebersystem (alle Verstoßarten) 

 ■ Datenschutzbeauftragter (Datenschutzverstöße) 

 ■ treasury (Geldwäscheverdachtsmeldungen) 

 ■ personalabteilung (Verstoß gegen ethikstandards,  

Interessenkonflikte) 

Falls eine anonyme mitteilung gewünscht ist, stehen ne-
ben einer vertraulichen ansprache interner Stellen auch 
ein externer ombudsmann, bzw. auf lokaler ebene ver-
schiedene Hinweisgebersysteme zur Verfügung.

Die Meldung von Verstoß- oder Verdachtsfällen 

hat in keinem Falle negative oder repressive 

Maßnahmen für den Meldenden zur Folge.  

Die abgabe von Meldungen muss jedoch stets 

wahrheitsgemäß erfolgen! rheinmetall gewähr-

leistet auf dessen Wunsch die Vertraulichkeit / 

anonymität des Hinweisgebers.  

intranet: Zentrales richtlinienverzeichnis

ansprechpartner: Lokale Compliance-organisation 

oder Corporate Compliance

Wollen Sie  
mehr wissen?

2.0 Einhaltung der Grundsätze



2.4  konSeqUenzen Von VerStöSSen

2.3  UmGanG mit VerDaChtSFällen

Verstöße gegen diese Verhaltensgrundsätze können nicht 
nur den wirtschaftlichen erfolg von rheinmetall, sondern 
vor allem auch das Wohl und die berufliche Zukunft jedes 
einzelnen Mitarbeiters gefährden.

Daher toleriert das Unternehmen keine Schädigung sei-
ner reputation und des ansehens seiner mitarbeiter oder 
Beauftragten durch unzulässiges handeln oder Verhalten.

eine Verletzung dieser Verhaltensgrundsätze-

wird daher mit entsprechenden Sanktionen 

geahndet werden. Diese können beispiels-

weise von Vertragskündigungen, über diszi-

plinarische Maßnahmen bis zur anzeige bei 

den Strafverfolgungsbehörden reichen. 

investigation und 
maßnahmen

internes
entscheidungsgremium

in
Fo

rm
atio

n
 zU

 in
V
eStiG

atio
n
SaB

SCh
lU

SS
*

exiStiert aUF 
VerSChieDenen 
konzerneBenen

art der kommunikation beliebig

interne / externe mitteilUnG

offen / anonym hinweisgeber

?

aUDit
omBUDSmann 

hinWeiSGeBerSyStem

ComplianCe  
SonStiGe interne 

Stelle

*nur an den Hinweisgeber, falls bekannt
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3.0  VerSIoNSmanaGement 



3.1 UmSetzUnG

Der Code of Conduct steht zunächst in deutscher und eng-
lischer Sprache zur Verfügung. Weitere Sprachen werden 
nach Veröffentlichung sukzessive zur Verfügung gestellt.

alle Vorstände und Geschäftsführungen sind angehalten, 
diesen Code of Conduct unter einbindung des jeweili-
gen Compliance Managements und weiterer betroffener 
Fachabteilungen unverzüglich in ihren Zuständigkeits-
bereichen umzusetzen. Dabei können bedarfsgerechte 
ergänzungen über die beschriebenen Mindeststandards 
hinaus per lokaler richtlinie verabschiedet werden, z.B. 
um das nationale recht einer auslandsgesellschaft ent-
sprechend zu berücksichtigen.

Lokale richtlinien sind zwingend mit der für die verab- 
schiedende Gesellschaft lokal zuständigen Compliance- 
organisation abzustimmen. eine etwaige abstimmung mit 
arbeitnehmervertretungsgremien erfolgt gemäß nationa-
lem recht.

Dieser Code of Conduct ersetzt die bisherige „Compliance-
richtlinie“ (v. 25.11.2008). Die Inhalte des „Code of Con-
duct – Grundsätze sozialer Verantwortung“ (v. 15.10.2003) 
werden durch das vorliegende Dokument nicht ersetzt, 
sondern gelten in Form der neu formulierten „Grundsätze 
sozialer Verantwortung der rheinmetall Group“ in einem 
eigenständigen regelwerk fort. Die Bezeichnung „Code of 
Conduct“ verbleibt demnach ausschließlich dem vorlie-
genden Dokument. 

Dieser Code of Conduct gilt verpflichtend für 

alle Gesellschaften der rheinmetall Group.

3.2 mitGeltenDe DokUmente

3.4 heraUSGeBer

3.3 änDerUnGSDienSt

3.5 anlaGen

Grundsätze sozialer Verantwortung der rheinmetall Group, 
Zuwendungsrichtlinie, Kartellrichtlinie, Insiderrichtlinie, 
aML-richtlinie, richtlinie zum Finanzmanagement (auf-
zählung nicht abschließend) sowie weitere mitgeltende 
Dokumente finden sich in dem zentralen richtlinienver-
zeichnis im rheinmetall Intranet.

erforderliche anpassungen des Code of Conduct werden 
ausschließlich durch Corporate Compliance sichergestellt. 

Das Dokument unterliegt einer regelmäßigen sowie an-
lassbezogenen / gesetzgeberischen revision.

Der Code of Conduct wird stets in der aktuellen Fassung 
im Intranet bereitgestellt und ist ab Veröffentlichung ver- 
bindlich anzuwenden. eine Änderung wird stets auch auf den 
der rheinmetall Group zur Verfügung stehenden Kommu - 
nikationswegen mitgeteilt. Um eigenverantwortliche Lek-
türe der jeweils geltenden Version wird gebeten.

eine Mustervereinbarung zur anerkennung gleichwertiger 
Codes of Conduct anderer Unternehmen sowie ein Bei-
blatt zur Bewertung der anerkennungsfähigkeit wird im 
Intranet bereitgestellt (Anlage 1).
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